Protokoll zur Kari-Schulung 15.01.2006 A-Stufen weiblich

Allgemeines:

· jeder Kari muss seine Abzüge schriftlich festhalten

· alle Karis sind angewiesen, die Wertungsbögen des DTB (passend zu den Ausschreibungsbüchern) zu benutzen. Diese können übers Internet bezogen werden oder sind dem Kari vom jeweiligen ÜL zur Verfügung zu stellen

· das „Kari-Team“ darf mit seinen Wertungen nicht mehr als 5/10 Pkt. auseinander –

      liegen. Anhand ihrer Dokumentation müssen dann die Wertungen besprochen/geklärt

      werden.

· alle Karis sind verpflichtet , entsprechend der A-Klassen die Höhen der Geräte zu

      kontrollieren, deshalb sollten sie stets ein Maßband/Zollstock o. Ä. dabei haben.

· Grundsätzlich kann eine TU immer an einer höheren Reck-/Barren-oder Balkenhöhe

      turnen als vorgeschrieben – nicht aber umgekehrt !! Allerdings darf dabei auf keinen

      Fall die „Mattenlage“ verändert werden.

· die Karis dürfen bei „Unruhe“ die betreffenden Personen zur Ordnung rufen und ggf.

     mittels Hilfe eines Verantwortlichen entfernen lassen. Reibungsloser Ablauf eines

     Wettkampfes kommt allen zugute !

· Kritik an Wertungen dürfen nur ÜL üben. Aktive, Mannschaftskameraden, Eltern etc.

      dürfen keinen Einspruch erheben. (Vermeidung von Pulkbildung)

-     Karis sind dem ÜL gegenüber nicht verpflichtet, Auskunft über die geleisteten Ab-                                                                               z     züge zu geben. Können diese aber zum geeigneten Zeitpunkt gerne erteilen.

-     Die Karis müssen sich vergewissern, dass die „richtige“ TU am Gerät bereitsteht.

-     bei falscher Eintragung der A-Klassen , ändern die Karis diese selbständig ohne 

       Punktabzug. Beachtung der Jahrgänge !!

             Jahrgänge 1998 und jünger                A1 – A5

                              1997 – 1995                      A1 – A7

                              1994 – 1992                      A3 – A9

                              1991 und älter                   A5 – A9                       auf Landesebene

-    Eine “Sicherheitsstellung” des ÜL ist erlaubt, sollte jedoch den Karis mitgeteilt

     werden, damit diese auf mögliche Sichteinschränkungen reagieren können.

· Sollten Gastvereine Sprungbretter mitbringen, müssen diese allen TU´s zur Verfügung

gestellt werden. In diesen Fällen sollten den Karis die „Gewichtszulassungen“ mitge-

teilt werden, da diese Bretter am Gerät verbleiben.

· ein extra Mattenbelag ( Bodenbelag) für Boden A9( Salto) ist erlaubt, muss jedoch 

von der jeweiligen TU ( oder deren Helfern) selbst be- und entsorgt werden.

· bei Hilfeleistung des ÜL wird das jeweilige Element abgezogen ( egal, ob die Hilfe

      notwendig war)

· bei Auslassen eines Elements wird dessen Wertigkeit und zusätzlich 0,2 Pkt. abge –

zogen.

· bei „Vorsagen“ des nächstfolgenden Elements wird dieses ab A4 komplett abgezogen.

Dabei ist es egal, ob der zuständige ÜL oder Mannschaftsmitglieder vorsagen !!

· „Nebenturnen“ einer Vereinskameradin wird vom Kari  untersagt !!!!

· „Komplettsoufflieren“ bei A1 – A3 wird mit einer Endwertung von 0,2 Pkt. bestraft !

·  Ab A5 wird mit Musik geturnt.

· Turnt eine TU nicht in der Musik ( zu schnell oder zu langsam) wird nach einer 

Toleranzzeit von ca. 3sec. Ein Abzug von 0,3 Pkt. fällig !!

· es erfolgt kein Abzug, wenn eine Übung vor der Mattenbahn begonnen oder darüber-

hinausgeturnt wird ( A1 – A6 )

· es muss der vorgeschriebene Raumweg geturnt werden ( A7 – A9 ), da sonst   

„ausgleichende“ Schritte und Drehungen mit je 0,2 Pkt. abgezogen werden können

· für alle Elemente gilt: es zählt der 1. Versuch !!!!! Die Bewertung der restlichen

Übung wird ab dem Folgeelement weitergeführt !

· die Wiederholung eines Übungsteiles ist nicht erwünscht, wird jedoch nicht zusätzlich           

      abgezogen

· Verzichtet eine TU auf eine Fortsetzung der Übung (z.B. nach einem Sturz) wird 

dennoch eine Wertung dokumentiert.

      -     Verlassen des Gerätes = Sturz           A1 – A4    Abzug 0,2 Pkt.

                                                                       A5 – A9    Abzug 0,5 Pkt.

· Verläßt eine TU das Gerät, ist es egal wie sie wieder ihre Position erreicht (z.B. mit

Hilfe vom ÜL), da erst ab dem Folgeelement weiterbewertet wird.

· nach einem Sturz/ einer Verletzung kann die Kari der TU gestatten, ihre Übung zum

      Schluss der Gruppe fortzusetzen. Die Bewertung wird dann am Folgeelement eben –

      falls fortgesetzt – kein Wiederholen der gesamten Übung !!

· Beim Sprung müssen beide Versuche derselben A-Klasse entsprechen !

· Jeder Sprung wird einzeln bewertet – das bessere Resultat zählt.

· Sollte ein Sprung nicht auf den Füßen gelandet werden, wird trotzdem I. Flugphase

und der Stütz gewertet.

· bei  Landung auf dem Gerät ( außer A1 u. A2) Wertung = 0,0 Pkt.!

· ÜL steht während des Sprungs zwischen Brett und Gerät = Wertung 0,0 Pkt.!

· Läuft die TU auf das Sprungbrett auf, gilt dies als Versuch bzw. Sprung

· Max. 3 Anläufe sind gestattet.( wenn die TU am Gerät vorbeigelaufen ist )

· Bei allen Landungen darf ein „Ausgleichsschritt“ vw./oder rw. gemacht werden

(jedoch nicht seitwärts !!). Jeder weitere Schritt wird abgezogen.

· Jede TU soll den Begin und das Ende ihrer Übung verdeutlichen (Begrüßung u.

Verabschiedung bei der Kari – gilt für alle Geräte)

· Beim Reck/Barren gilt dieselbe Kleiderordnung ! (Turnanzug ohne Hosenbeine)

· Bei Verlassen des Gerätes/Sturz darf die TU sich neu mit Magnesia präparieren

· Zusätzliche Zwischenschwünge   A1 – A4 = Abzug 0,2 Pkt.

                                                                  A5 – A9 = Abzug 0,3 Pkt.

· Aufhocken/Aufgrätschen = von oben auf den Holm aufsetzen, ansonsten Abzug

des Elements ( Aufgrätschen ist kein Abgrätschen )

· Mangelnde Körperstreckung bei Lauf- und Kippaufschwüngen = Abzug 0,2 Pkt.

· Schwungkippen und Langhang dürfen gestreckt als auch gegrätscht geturnt werden

· Beim Schwebebalken darf auf Sprungbretter beim Angang verzichtet werden.

· Bei Großveranstaltungen kann es vorkommen, dass dicke Weichböden unter dem

Balken liegen müssen ( mangels anderer dünner Matten)

· alle „flüchtigen“ Elemente müssen ausgeturnt nicht 2 sec. gehalten werden, haben 

jedoch keine Minderung in ihrer Ausführung ( z.B. Erreichen der Senkrechten)

· alle Nachstellschritte dürfen auch als Nachstellhüpfer geturnt werden.

· Sturzvermeidung ( Beinhaltung oder Nachfassen) 0,3 Pkt. Abzug

· Alle Spreizsprünge werden jeweils in Spreizung und Höhe bewertet

· Beim Boden darf schwieriger geturnt werden als vorgeschrieben z. B. Felgrolle

Statt Rolle rw. d. d. Handstand (A6) jedoch nicht bei A5 !!

· Achtung wo überall Strecksprünge ausgeschrieben sind – Armhaltung !

· Alle Posen / Fußtipps müssen erkennbar sein

· Ausklang freigestellt = sollte keine Wertungselemente enthalten

· Einarmiges Rad = Vorschwungbein re – Stützarm li und gegengleich

                                darf auch gleich in die Kniewaage geturnt werden

· Zusätzlicher Handkontakt bei Handstanddrehung = Sturz = 0,5 Pkt. (A6 – A9)

Ansonsten Abzüge wie in den Ausschreibungen nachzulesen, müssen wohl nicht noch mal

Aufgelistet werden.

